
23, Maurer Lange Gasse 76        Tel. 889 44 89
oder 877 46 01 Mobil 0676 / 312 59 89

H a u s b e t r e u u n g
S c h n e e r ä u m u n g

S A F R A N E K
Wir sind für Sie da! 
Kostenlose Anbotlegung, 
bitte kontaktieren Sie uns!

In Kooperation mit dem 
Maurer Geschäftsleuteverein, 
der IG Speising  und dem WWFF

M i t  S p e i s i n g - T e i l !
A u f l a g e :  2 2 . 0 0 0

Wohin mit den Sommerreifen? Das lästige
und gerne hinausgezögerte Tauschen der Sommerreifen auf Winterreifen ist
kein Problem. KFZ-Meister Norbert Kornberger holt Ihr Auto ab, tauscht
die Reifen, legt die Sommerreifen auf Wunsch in sein Depot, um sie im
Sommer noch einfacher umstecken zu können.Tel. 0664 52 58 756

Unser Fragebogen wurde diesmal ausgefüllt
von Birgit Anna Maria SEWALD, Dipl. Energetikerin, Pranic Healing
Anwenderin und Beraterin, 23., Maurer Hauptpl. 7/1. Stock/Top 11,
0664 421 96 63, birgit.sewald@aon.at, www.allesenergie.com. S. 9!

Dämmerungseinbrecher machen sich auf den Weg! www.proNachbar.at hat Hochsaison...

Jetzt kommen die
Dämmerungseinbrecher

Seite 3

DÄ

Der Maurer
Kalender ist da!

Erhard Bergs  wunderschönen Kalender
mit alten Ansichten von Mauer erhalten
Sie für 10 Euro in der Park Drogerie
Schlesinger, Geßlg. 9a und bei Papier-
waren Jagsch, Geßlg. 1.

Computerkurs für absolute Anfänger!
Nützen Sie die Gelegenheit und
besuchen Sie noch vor Weihnach-
ten einen Computerkurs!
Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs-
und Trainingsmöglichkeiten durch
den Computer! Überwinden Sie
sich und lernen Sie das neue
Medium endlich kennen.
Der nächste Kurs beginnt am
27.11. Weitere Termine sind der
4.12., 11.12., 18.12. und 8.1. An
diesen fünf Terminen, jeweils
Freitag von 16-17.40 Uhr, lernen

Sie, wie man im Internet surft und
E-Mails verschickt, wie man
Bilder und Texte aus dem Internet
herunterlädt und weiter bearbeitet
und wie man Dateien in Ordnern
abspeichert. 
Wir gehen davon aus, dass unsere
Kursteilnehmer noch nie vor dem
Computer gesessen sind. Wir be-
ginnen also mit den Grundlagen.
Für die fünf Termine zahlen Sie
150 Euro! (Geschenkgutscheine!)
Falls Sie Interesse haben, rufen Sie
an: Tel. 0699 19 23 59 75

Florian Netsch

In Kürze

Nicht nur die Luft wird jetzt käl-
ter; die in Scharen nahenden
Dämmerungseinbrecher und die
noch nicht ganz abschätzbaren
Folgen der Wirtschaftskrise drük-
ken so manchem auf die Laune.
Man muss sich seinem Schicksal
aber nicht still hingeben, man
kann auch aktiv gegensteuern.
So ist die Sicherheitsveranstaltung
der Maurer Geschäftsleute zu
sehen, aber auch das Mondschein-
shoppen.  All diese Aktivitäten
bewirken etwas: BürgerInnen weh-
ren sich gegen Einbrecher, setzen
Gegenmaßnahmen, teilen ihre
Beobachtungen www.proNachbar.at
mit, vernetzen sich gegen die Ge-
setzlosen.

Aber auch beim Mondschein-
shoppen gibt es noch Menschen,
die sich um 1000 Euro eine
Lederjacke kaufen, weil sie daran
Freude haben. Sie verstecken ihr
Geld nicht im Sparstrumpf, weil
sie Angst vor der Zukunft haben
(vor allem wegen der Menschen,

die aus Angst vor der Zukunft das
Geld, das sie eigentlich zum
Ausgeben hätten, nicht ausgeben,
könnte man zur Zeit Angst vor
der Zukunft haben), sondern sie
geben es aus, weil sie das Jetzt
einfach genießen und sich das
nicht nur leisten können, sondern
auch leisten WOLLEN.
Zur Zeit arbeiten die Maurer
Geschäftsleute auf Hochtouren an
der Vorbereitung des Maurer
Winterzaubers, mit dem sie im
wahrsten Sinne des Wortes Licht
in die Herzen der Menschen brin-
gen. Nicht nur Licht, sondern
auch Wärme, da die Weihnachts-
standln und die Punschhütte der
Maurer Weinhauer eine wunder-
bare Stimmung in diese dunkle
Jahreszeit bringen. Nicht auszu-
denken, dass es diesen Weih-
nachtsmarkt einmal nicht mehr
geben könnte, nicht auszudenken,
dass die unzähligen Lämpchen
am Maurer Hauptplatz in der
Vorweihnachtszeit einmal nicht
mehr leuchten könnten. Dennoch
ist das Geld zur Zeit knapp (siehe
den Spendenaufruf Seite 8).
Wollen Sie für die Lichter spen-
den oder doch lieber sparen - aber
ist es das wert? Ein paar Euro
gespart und dafür ein dunkler
Hauptplatz in der Vorweih-
nachtszeit?

Mit zwei großen Veranstaltungen im Herbst bewiesen die Maurer Geschäftsleute einmal mehr, dass sie gerne
auf Wünsche der Bevölkerung eingehen: Zum einen die Sicherheitsveranstaltung in Brandauers Bierhaus (siehe
den Artikel auf Seite 8), bei der auf das zunehmende Unsicherheitsgefühl der Bevölkerung reagiert wurde.
Bezirksvorsteher Manfred Wurm eröffnete die Veranstaltung, flankiert von den hochrangigsten Polizisten
Liesings. Foto rechts: Beim Mondscheinshopping besuchte BV Stellv. Ernst Paleta u. a. einen der Organisatoren
der Veranstaltung, Herrn Friedrich Ammaschell, Schuhhaus Mauer (siehe den Artikel auf Seite 11).



Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 889 38 83 Auch Vergolden von Grabinschriften!

Wenn im Bauch die
Bombe tickt...

Midas ist ein 8-jähriger Setter
mit einer besonders aufmerksa-
men Besitzerin. Die kam näm-
lich in die Sprechstunde mit den
Worten "Er ist irgendwie
anders". Genauer konnte sie es
nicht beschreiben, irgendwie

zwischen "zu ruhig" und "viel-
leicht Schmerzen". Nach gründ-
licher Untersuchung mit
Röntgen und  Ultraschall bestä-
tigte sich der Verdacht: aufge-
brochener Milztumor! Gerade
noch rechtzeitig konnte Midas
operiert und gerettet werden.

Milztumore werden überwie-
gend bei älteren Hunden gefun-
den und sind hier mit über 40 %
die häufigsten Tumore der
Bauchhöhle. Rüden sind häufi-
ger betroffen als Hündinnen.
Bevorzugt sind große Rassen
wie Schäfer, Boxer, Golden
Retriever oder wie in unserem
Fall - Setter. Es handelt sich
meist um bösartige Hämangio-
sarkome. Lange Zeit wachsen
sie im Bauchraum, ohne
Symptome zu verursachen. Erst
wenn sie eine gewisse Größe
erreicht haben, kommt es zu

Problemen. Der Tumor kann
sich als schwammige Masse ent-
wickeln, die der Milz aufliegt
und ständig in den Bauchraum
blutet. Diese leichten Blut-
verluste kann der Körper zwar
eine Zeit lang kompensieren,
trotzdem werden die Tiere all-
mählich immer schwächer. 
Der Tumor kann an der Milz
aber auch Kapseln bilden, die
plötzlich aufbrechen und große
Mengen Blut auf einmal in den
Bauchraum entlassen. Die
Hunde haben dann schneeweiße
Schleimhäute und brechen
plötzlich zusammen. Hier
herrscht absolute Lebensgefahr!
Eine sofortige Operation ist
unumgänglich, will man das
Tier retten. Oftmals sind
Bluttransfusionen notwendig
um das verlorenen Blutvolumen
zu ersetzen. 

Bei routinemäßig durchgeführ-
ten Ultraschalluntersuchungen
des Bauchraumes ab der
Lebensmitte des Hundes können
Strukturveränderungen  der Milz
leicht und schonend festgestellt
werden. Sollten abnorme
Befunde erhoben werden, ist die
Prognose für eine Operation zu
diesem Zeitpunkt als günstig
anzusehen, zumal jetzt noch
kaum mit Metastasen zu rechnen
ist. Hunde können ohne das
Blutspeicherorgan Milz ausge-
zeichnet leben. Nicht oft genug
kann auf die Bedeutung eines
zeitgerechten und umfangrei-
chen Alters-Checks hingewiesen
werden! 
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?Gasgeräte-Wartung
?Reparaturen aller Art
?Sanitärinstallationen
?Heizungstechnik
?Alternativenergie
?Komplettbäder

23, Breitenfurterstr. 331    ??01/869 23 81-0 
Fax DW 22           E-Mail mueck@mueck.or.at

PELLETSHEIZUNGEN
ALLES AUS EINER HAND

IMPRESSUM: Medieninhaber/Herausgeber/Verleger u.f.d. Inhalt verantwort-
lich: Verein zur Förderung der Kommunikation in Mauer und Umgebung.
Maurer Lange G. 91, 1230 Wien. ZVR-Zahl: 225003313, Tel. 0699 19 23 59
75, E-Mail: n-netsch@gmx.at, www.mauer.at Das nächste Heft erscheint Ende
November. Redaktionsschluss: 1.11.2009. Diese Heft wurde spätestens am
23.10. zum Versand gebracht. Mit b.A. gekennzeichnete Artikel sind bezahlte
Werbeeinschaltungen. Druck: Berger, Horn. 

Es war vor zehn Jahren vor allem dem damaligen Direktor der Volkshochschule
Liesing, dem heutigen BVStv Gerald Bischof, zu danken, dass im Maurer Rathaus
eine Zweigstelle der VHS errichtet wurde. Er hatte schon damals richtig erkannt,
dass es in Mauer viele InteressentInnen für Kurse der VHS gibt. So konnte es zu die-
ser Erfolgsgeschichte kommen, die nun am 10. Geburtstag mit viel Freude und pro-
minenter Beteiligung gefeiert wurde. Im Bild mit den jetzigen Direktorinnen Graf und
Stöhr (l+r) und seiner Lebenspartnerin.

MM



INFORMATIONEN 3MAUER ZEITUNG
OKTOBER 2009

ER
Inflationsschutz RZB Garant - Limited Edition

1230 Wien, Maurer Lange Gasse 21
Tel. 888 61 55  Fax 888 61 55-2
E-Mail: 1230@blumensykora.at

www.blumensykora.at

Dämmerungs- u. Autoeinbrüche

Jetzt heißt es besonders die Augen auf
machen. Vorweihnachtszeit und frühe
Dämmerung sind eine ungünstige
Kombination für den Frieden  in unse-
ren Häusern. 
Sollten Sie Verdächtiges wahrneh-
men, melden Sie es bitte der Polizei
oder proNachbar: Tel. 0681 - 10 40
14 12. Achten Sie nicht nur auf
Ihren Besitz, sondern auch auf den
der Nachbarn, umgekehrt wären
Sie auch dafür dankbar.
Auf www.proNachbar finden Sie
auch Tipps, um einem Auto-
einbruch oder gar Diebstahl vorzu-
beugen:
1. Autoeinbrecher und -diebe gehen
den Weg des geringsten Wi-
derstandes. Ein Profi benötigt höch-
stens zwanzig Sekunden, um ein Auto
zu stehlen. Für Täter, die es nur auf
den Inhalt abgesehen haben, ist der
Zeitaufwand geringer, Sie schlagen
meist die Seitenscheibe ein.
2. Autodiebe und Autoeinbrecher
"arbeiten" selten auf gut Glück. Sie
beobachten die Umgebung und sehen
nach, ob der Wagen leicht zu knacken
ist, ob etwas offen im Fahrzeug liegt
oder ob eine Alarmanlage installiert
ist.
3. Die meisten lassen von gesicherten

UN

Wir informieren Sie gerne!

Raiffeisen 
Beratungsbüro Mauer

Mag. Clemens Koller
Tel.: 05 1700 61214

23, Maurer Hauptpl. 7, Top 12
e-mail: 

clemens.koller@raiffeisenbank.at

Mag. Clemens Koller

Mit dem "Inflationsschutz RZB Garant" haben wir für Sie ein
Veranlagungskonzept entwickelt, mit welchem

?Einerseits die Wertbeständigkeit Ihres Sparbeitrages durch 100%iger Partizipation 
an der Entwicklung des zugrundeliegenden Inflationsindex gesichert ist und

?Sie zusätzlich von einer Kapitalgarantie bei Laufzeitende profitieren

Inflation - ein Wort das jedem geläufig ist. Von 1998 bis 2008 betrug die Inflationsrate
21,89% - dies entspricht einer durchschnittlichen jährlichen Inflation von 2,0% p.a.!

Eine Aktion der Wirtschaftskammer Wien mit 
Unterstützung des Wiener Wirtschaftsförderungsfonds

Wägen oder aus denen nichts zu holen
ist die Finger. Die Auswahl an unge-
schützten Wägen oder mit verlocken-
der Beute im Inneren ist groß.
4. Versicherungen ersetzen bei
Diebstahl nur den Zeitwert des
Fahrzeuges, für gestohlene Wert-
gegenstände wie z.B. einem Laptop,
zahlen sie oftmals nichts.  

?Kaufkrafterhalt durch 100% Partizipation an der 
Entwicklung des Inflationsindex HVPI auf den 
Sparbeitrag

?Hohe garantierte Mindestauszahlung von 
128,74% des Nettobeitrages bei 10-jähriger 
Laufzeit, bzw. 141,20% des Nettobeitrages bei 
12-jähriger Laufzeit

? Steuerfreiheit der Erträge
? Bestes Know-how und hohe Bonität durch die 

Spezialisten der Raiffeisen Zentralbank Österreich 
AG und der Raiffeisen Centrobank AG.

?Geringer Mindestbeitrag - bereits ab Euro 2.000,--

Nutzen Sie die Vorteile und zeichnen Sie bis 20.01.2010. Die vorzeitige Schließung
der Tranche behalten wir uns vor. 

Ihre Vorteile:

Jetzt kommen wieder die Dämmerungseinbrecher! Zu allem Über-
fluss häufen sich derzeit auch die Autoeinbrüche und -diebstähle,
wie man auf der Website www.proNachbar.at lesen kann.



4  CHRONIK MAUER ZEITUNG
OKTOBER 2009

Diesmal habe auch ich "gegoogelt" -
das Wort gefällt Ihnen nicht? Na gut,
ich habe im Internet nachgesehen,
wie viele Eintragungen es wohl unter
dem Begriff JAHRESTAGE 2009
gibt.: Ich bin auf die unglaubliche
Zahl  1,220.000  gestoßen!  Jeden Tag
werden wir durch die Medien  auf
das  Sich-Wiederholen  von  Geburts-
Todes- oder Jahrestagen  aufmerksam
gemacht! - aber merken kann man
sich  davon doch nur weniges. Was
sollte ich  mir merken? Was würde
ich lieber vergessen? Welche Wieder-
holung überspringe ich unbewusst, da
so schrecklich unangenehm? Was
berührt mich? Wir würdigten den
200. Todestag Joseph Haydns und
wurden erinnert, dass es schon 25
Jahre her ist, seit Oskar Werner
gestorben ist. Vor 75 Jahren haben
Polen und Deutschland einen Nicht-
angriffspakt unterzeichnet  und vor 20
Jahren  fielen die Grenzzäune zu
unseren Nachbarn…. wir haben
Geschichte erlebt, ohne uns immer
dieser Tatsache sofort völlig bewusst
zu sein - doch was uns persönlich
berührt hat, erscheint oft wie gestern
…
Mauer feierte  den 75-jährigen
Bestand der Clemens Holzmeister-
kirche in Form von Podiums-
gespräch, Kirchenführung, Vortrag
und Ausstellung. Das waren alle sehr
gut besetzte und niveaureiche
Darbietungen. Und die VHS  Mau-
rer Rathaus machte auf ihr 10-jähri-
ges Wirken aufmerksam!  Parallel
dazu blicken wir von der Hei-
matrunde auch schon auf besagte 10
Jahre Arbeit zurück!!
Für Nicht- Insider  will ich nochmals
unser zögerndes Beginnen von
damals schildern:

Mir war aufgefallen, dass bei bau-
werklichen Bewegungen  immer ein
Herr mit der Fotokamera  anwesend
war, Herr   Friedrich Merstallinger.
Ich wusste, dass Herr KR Otto
Podingbauer  immer unterhaltsame
heimatkundliche  Vorträge hielt und
ab und zu  brachte mir Herr Karl
Abrahamczik   interessante Kopien
von Zeitungsausschnitten, auf die er
beim Durchstöbern  alter Archive im
Rathaus gestoßen war.  Auch  hatte
ich immer wieder von der Sammel-
leidenschaft  des Herrn Karl Buberl
gehört…. Was lag näher, als sie alle
zusammen zu bringen und Maurer
Abende in  der neuen VHS  anzubie-
ten? Der damalige Leiter der
Liesinger VHS, Herr Gerald Bischof,
ließ uns die Wahl der Raumgröße -
ich dachte an ca. 40 Teilnehmer -  und
war dann sehr erstaunt, als  über 160
Anmeldungen vorlagen,  wir Zähl-
karten ausgeben mussten und den
Kurs auf 2 Abende verteilten.
Inzwischen  mussten wir uns leider
schon von 3 Gründungsmitgliedern
verabschieden, aber aus dem In-
teressenskreis sind  auch neue Mit-
schaffende hervorgegangen. Mit dem
Beginn der Herausgabe der Schul-
chroniken, erfolgte 2004 dann die ef-
fektive Vereinsgründung der Mau-
rer Heimatrunde, deren Bücher,
illustrierte Hefte, Vorträge, und
Ausstellungen  inzwischen sehr ge-
fragt sind.
Gemeinsame Grenzbegehungen, kul-
turhistorische Wanderungen durch
unseren Bezirk, sowie die Erhaltung
Maurer Denkmäler  runden unsere
Tätigkeitsbereiche ab. Erst 10 Jah-
re? -  und doch so viel  wurde schon
bewegt. 
Wir freuen uns und danken!

B E R I C H T

von Christl AYAD

10 Jahre Heimatrunde Mauer

Maurer Heimatrunde

G

IN
Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

SE
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Maurer Hauptplatz 11    T 01-886 00 19  
1230 Wien                    F 01-886 04 09

office@aichinger-sicherheitstechnik.at  
http://www.aichinger-sicherheitstechnik.at                (b. A.)

Nützen Sie eine ausführliche
Produktberatung um eine für Sie
maßgeschneiderte Lösung zur
Sicherung Ihres Eigenheims zu fin-
den.

Ausgereifte Funktechnik ist heute
kostengünstig erhältlich, der
Einbau erfolgt ohne Stemmarbeiten
und ist innerhalb eines Tages erle-
digt.

Selbstverständlich bieten wir eine
kostenlose Beratung vor Ort!

Verkaufsberatung und 
Technik in einer Hand!

B

Jetzt neu im Schuhhaus Mauer:
Joya - Der weichste Schuh der
Welt
Entdecken Sie jetzt Joya, den
weichsten Schuh der Welt. Mit
dem einzigartigen Wellbeing
Schuh aus dem Hause von MBT-
Erfinder Karl Müller wird Gehen
und Stehen für jedermann zum
Erlebnis.

Joya ist ein Wellbeing Schuh der
dank seiner Sohlen-Technologie
ein noch nie dagewesenes Geh-
gefühl vermittelt. Nach mehrjäh-
riger Entwicklungszeit ist es Karl
Müller gelungen, den weichsten
Schuh der Welt zu konstruieren,
in dem man nicht geht, sondern
schwebt. Joya beflügelt nicht nur
den Gang, sondern auch das Herz
- der Traum vom Fliegen im
Alltag wird wahr.
Joya spricht Menschen aller Al-
tersklassen an, denen Gehen
Spass machen soll. 
Im Vergleich zu vielen anderen
Funktionsschuhen muss man mit
dem Joya das Gehen nicht erler-
nen, sondern Joya lehrt laufen
und passt sich dann der beflügel-
ten Gangart des Trägers an.
Die Joya Vorteile
o  Joya bietet einen noch nie
dagewesenen Trage- und Geh-

komfort dank seiner hochtech-
nischenSohle.
o Joya trainiert Ihre Fitness,
erhöht den Kalorienverbrauch
und fördert Ihre Gesundheit.
o Gehen mit Joya macht Spass
und beflügelt.
o Die Active AirPump sorgt für
einen stets gut durchlüfteten,
angenehmen Fußraum.
o Joya braucht im Vergleich zu
anderen Funktionsschuhen weder
Laufkurse noch eine Ange-
wöhnungszeit.
Beim erst kürzlich stattgefunden
Erlebnistag überzeugten sich vie-
le Kunden von diesen Vorteilen.
Testen auch Sie jetzt Ihr persönli-
ches Joya Modell. 
Das Team vom Schuhhaus Mauer
berät Sie gerne und freut sich
bereits auf Ihren Besuch.

Schuhhaus Mauer, 
Geßlg. 19, T 01/ 888 10 68

www.ammaschell.at

Die Füße wurden von einem Joya-
Experten am Computer genau ana-
lysiert!

Nicht nur der Spargedanke
wird im SPARVEREIN AUF
DER MAUER groß geschrie-
ben, sondern auch die Krea-
tivität.

Einige Mitglieder haben sich der
Malerei (ÖL, Acryl u. Aquarell),
andere wieder der kunstvollen
Handarbeit verschrieben.

Christine Kratochvil, Fritz
Emminger, Susanne Bernhardt
und Trude Merstallinger stellen
ihre Werke am

SAMSTAG, den 12. Dez. 2009
in der Zeit zw. 10.30 u. 16 Uhr
im Lindauerhof, 23., Maurer

Langegasse 83 aus.

Vielleicht finden Sie Gefallen an
unseren Werken oder  finden
auch ein passendes Weihnachts-
geschenk für Ihre Lieben.

Auf Ihr Kommen freut sich
jedenfalls das "Künstler-Team”
des Sparvereines 

Gehen Sie noch oder schweben Sie schon?

Großer Andrang am Erlebnistag.

Kreativer Sparverein auf der Mauer

Die kreativen Mitglieder des
Sparvereins.



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

Die gleichnamige Ausstellung
können Sie noch bis 8. Nov. bei
Weinbau Lentz, M. Lange G. 78
von 15-19 Uhr besichtigen.
Das alte Dorfkirchlein aus dem
15. Jahrhundert wurde zur
Jahrhundertwende 1900 zuneh-
mend zu klein, insbesondere an
Festtagen mussten viele vor der
Kirche mitfeiern. Durch Zu-
siedelung wuchs der Ort, Villen-
viertel entstanden und immer
mehr Sommerfrischler zog es
nach Mauer.
Überdies bildete die Kirche in der
Wienerstraße (heute Speisinger-
str.) ein gewaltiges Verkehrshin-
dernis für den zweigleisigen Aus-
bau der elektrischen Straßenbahn.

Nur ein Neubau konnte den
modernen Anforderungen ent-
sprechen. Zu diesem Zweck

75 Jahre Neubau der
Pfarrkirche Mauer

Kirchenbauvereins am 17.
September 1912 wurde das
Projekt einstimmig gutgeheißen
und der Projektverfasser mit
Ausarbeitung der Detailpläne und
Erstellung von Kostenvoran-
schlägen betraut.
Nach dem Jahres-Rechnungs-
bericht bestand 1912 ein Ver-
einsvermögen, angelegt in Wert-
papieren und Sparkassenbüchern,
von 75.096 Kronen (im Jahr 2000
etwa 4,236.120 öS oder 307.860
EUR). Zwei Jahre später begann

der Erste Weltkrieg, der jede
Bautätigkeit verhinderte. Nach
dem Krieg folgte eine furchtbare
Inflation, die alle gesammelten
Spenden wertlos machte. Es
waren nicht nur der Platzmangel
im alten Dorfkirchlein, sondern
auch straßenbauliche Notwendig-
keiten, die zu einem Neubau der
Pfarrkirche führten. Die alte
Kirche ragte weit in den
Straßenzug Wienerstraße – Kir-
chengasse (heute Speisingerstr.-
Geßlgasse) hinein und war ein

Ansichtskarte des Kirchenbauvereins. Entwurf Arch. H. Gangl. 1912.

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123 Tel.
889 86 80, 4.-22.11., tgl. 14.30 - 24.00 h
GRAUSENBURGER, Maurer Lange G.
101a, Tel. 888 13 54, 24.11.-20.12., tgl.
11.30-24.00 h  
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 888 73 80, 20.11.-8.12., Mo-Sa ab
14.30 h, So+ Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange G. 78 
Tel. 888 52 62, -8.11., Mo-Fr ab 11.30,
Sa, So, Fei 10.00 h 
LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer
Lange G. 83, Tel. 888 51 72
STADLMANN, Maurer Lange G. 30,
Tel. 889 28 48, 7.-18.11., Mo-Fr ab
11.30 h, Sa, So, Fei 10.00 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28
Tel. 888 22 29, 14.2.-19.12. tgl. 15.00 -
24.00 h, Sonntag Ruhetag

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G.
37, Tel. 888 71 61, -11.11., Mo- Fr ab
11.30 h, Sa, So, Fei  ab 10.00
SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97,
Tel. 888 79 67, Mo-Sa ab 16.00,
So/Fei ab 11.00 h
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143
Tel. 888 55 60, -15.11., 26.11.-13.12.,
Mo-Sa ab 14.00, So, Fei ab 11.00 h
ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9 
Tel. 889 13 18, 2.-15.11., tgl. 11.30 -
24.00h, Mo Ruhetag (ausgenommen
Feiertag) 
HEURIGENBROSCHÜREN liegen
bei Ihrem Heurigen auf!
RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429 Tel.
888 72 63, -8.11., 28.11.-13.12., tgl.
9.00- 24.00 h
DISTL, Ketzergasse 457-459, Tel.
889 98 98, 29.8.-29.11., nur an Sa ab
15.00 h und So, Fei ab 14.00 h

gründete Pfarrer Johann
Schramm den »Katholischen
Kirchenbauverein Mauer bei
Wien«, der das dazu nötige Geld
aufbringen sollte. Am 14.
Februar 1907 fand die konstituie-
rende Versammlung statt.

Bereits 1910 erfolgte der Ankauf
des Bauplatzes und 1911 wurden
Pläne für einen Kirchenneubau
eingeholt. Fünf Projekte für den
Neubau der Kirche standen zur
Auswahl, die alle interessante
Lösungen brachten. Nach gewis-
senhafter Prüfung, dem Rat von
Fachmännern und im Ein-
vernehmen mit der Gemeinde
Mauer wurde der Vorschlag des
akademischen Architekten und
Stadtbaumeisters Hubert Gangl
ausgewählt. Der alte Turm der
Pfarrkirche und das Presbyterium
sollten erhalten bleiben und die
neue Kirche dem alten Bestand
harmonisch angegliedert werden.
In der Generalversammlung des

Grundstück oder Haus in Mauer Umgebung GESUCHT: Tel. 069910763119
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MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

?? Buchhaltung
?? Lohnverrechnung
?? Jahresabschluss
?? Firmengründung

1230 Wien, Endresstraße 119/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

bedeutendes Hindernis im Ver-
kehrsstrom.

1907 übernahm die Stadt Wien
Städtische Straßenbahnen die
Dampftramwaylinie Hietzing –
Mauer – Mödling, baute die
Strecke nach und nach zweiglei-
sig aus und stellte sie auf elektri-
schen Betrieb um. Ab 1908 fuhr
die elektrische Straßenbahn von
Hietzing nach Lainz und ab 1912
bis Mauer.
Neben der alten Kirche befand
sich in der Wienerstraße (heute
Speisingerstr.) ein altes Schul-
haus, 1828 erbaut und bis 1868 in
Verwendung.
Danach wurde es ein Zinshaus
mit Geschäften und Wohnungen.
1910 forderte die Städtische
Straßenbahn eine Straßenver-
breiterung in diesem Bereich.
Das Haus wurde von der
Gemeinde Mauer 1911 abgebro-

chen und der verbleibende Grund
zum Umbau der Pfarrkirche
erworben.
Der Kirchenneubau konnte
jedoch in dieser Zeit nicht reali-
siert werden.
Für den elektrischen Straßen-
bahnbetrieb wurde ein eingleisi-
ges Provisorium errichtet. Der
Ausbruch des Ersten Weltkrieges
und seine Folgen verhinderten
nicht nur einen Kirchenbau son-
dern vorerst auch die Fortsetzung
der Elektrifizierung der Stra-
ßenbahn. Erst 1920 begannen die
Umbauarbeiten wieder. Die
Strecke Mauer – Mödling wurde
elektrifiziert und 1927 bis
Rodaun zweigleisig ausgebaut.
Die Straßenbahn nach Mauer und
Mödling benutzten in dieser Zeit
an schönen Sonntagen zehntau-
sende Wiener, um in die
Ausflugsgebiete im Süden der
Stadt zu gelangen.

Die Städtischen Straßenbahnen
stellten der Pfarre Mauer einen
Bauzuschuss für den Umbau der
Pfarrkirche in Aussicht. 1928
bewilligte die Stadt Wien einen
Betrag von 70.000 S unter der
Bedingung, dass bis Ende
September 1934 der in den
Straßenzug Wienerstraße –
Kirchengasse hineinragende Teil
der Kirche als Verkehrshindernis
für die städtische Straßenbahn
abgetragen sein sollte.

Am 1. April 1923 nahm in Mauer
der neuernannte Pfarrer Franz
Geßl seine Tätigkeit auf. 1924
erweckte er den Kirchbauverein
wieder zum Leben. Die
Sammlungen dienten vorerst den
dringendsten Kirchenbedürf-
nissen. War es 1924 die Er-
neuerung der im Krieg abgenom-
menen Glocken, folgten 1925 die

Kirche als Verkehrshindernis, Blick stadtauswärts (siehe auch das Bild links
unten, Blick stadteinwärts) . Um 1930.

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz, Dr. Thomas Tschernutter, gibt Antwort:

Instandsetzung der Orgel und
eine Kirchenrenovierung. Vor
dem Weltkrieg wurden in
Hinblick auf den Kirchenneubau
keine Reparaturen mehr vorge-
nommen, während des Krieges
konnten keine durchgeführt wer-
den. Nun war die Behebung der
ärgsten Schäden am Gebäude und
der Einrichtung der Kirche drin-
gend erforderlich geworden.
Doch die Kirche war zu klein, ein
Umbau war dringend notwendig. 
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Was ist eine Vorsorgevollmacht? (Teil 1)

Sie wollen selbst über sich bestimmen.
Was ist, wenn Sie das nicht mehr können?
In den meisten Fällen stellt sich die Frage erst in hohem Alter - oft
genug aber auch in jungen Jahren, als Folge von Unfällen oder psychi-
schen Krankheiten:
Was ist, wenn man geistig nicht mehr in der Lage ist, notwendige
Entscheidungen alleine zu treffen oder sich um ganz alltägliche
Geschäfte zu kümmern?
Viele Menschen haben die Befürchtung, dass in diesem Fall für Sie vom
Gericht ein Sachwalter bestellt wird und sie auf diese Bestellung keinen
Einfluss haben.
Es gibt aber Möglichkeiten, rechtliche Vorsorge für den Fall treffen, dass man selbst nicht mehr
handlungs- und entscheidungsfähig ist. 
Allen voran die Vorsorgevollmacht. Mit der Vorsorgevollmacht bestimmen Sie, wer in Ihrem
Namen handeln darf und für Sie Entscheidungen treffen darf, wenn Sie selbst nicht mehr in der
Lage dazu sind. Sie bestimmen selbst, wer die Person Ihres Vertrauen ist.
In der nächsten Ausgabe erfahren Sie mehr zu diesem Thema.
Ihr Notar berät Sie zu diesem Thema gerne.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 8,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: tschernutter@notar.at www.tschernutter.co.at

Zeichnung der künftigen Pfarrkirche
von Mauer. Entwurf Arch. H. Gangl.

Lesen Sie den kompletten
Text in der von Ing. Heinz
Böhm zusammengestellten
Broschüre der Maurer
Heimatrunde. 24 Seiten für 5
Euro bei Obmann Karl
Buberl, Maurer Lange G. 59;
Mi. 8-11, Sa. 8-11. 

E



Sicherheit - ein Thema das bewegt

Die Informationsveranstaltung
"Sicherheit gegen ungebetene
Gäste" am 28. September zeigte,
wie sehr dieses Thema die
Bewohner von Mauer und
Umgebung beschäftigt.  Die
nahezu täglichen Berichte über
Einbrüche, die Tatsache, dass vie-
le bereits Opfer sind oder Opfer
kennen, führte zu so regem
Interesse, sodass einige Besucher
keinen Platz mehr im Rittersaal
von Brandauer´s Bierhaus fan-
den. 

Mit diesem Ansturm hatte der
Geschäftsleuteverein von Mauer,
als Veranstalter dieses Abends,
nicht gerechnet.
Auf diesem Weg wollen wir uns
bei allen entschuldigen, die kei-
nen Platz mehr gefunden haben.
Für die nächste Veranstaltung zu
diesem Thema werden wir für
mehr Platz sorgen.
Herzlichen Dank an das Team des
Kriminalpolizeilichen Beratungs-
dienstes, der Polizei von Liesing
und an den Verein pronachbar,
die in ihren Vorträgen wertvolle
Informationen und Tipps an die
Zuhörer weitergaben. Die auf-
wändige Präsentation an 1:1
Modellen mit Sicherheitsbe-
schlägen der Firma Schmidt-
schläger und die teilweise
geräuschvolle Präsentation von
Alarmanlagen der Firma Ai-
chinger nutzten viele Besucher
für eine persönliche Beratung.
Sowohl die Firma Aichinger
Sicherheitstechnik-Alarman-
lagen, als auch die Firma
Schmidtschläger - Spezialist für

Beschläge und Sicherheit bieten
eine kostenlose Beratung für alle
Interessenten zuhause an. Kon-
taktadressen finden Sie nachste-
hend. 
Wenn Sie Interesse an In-
formationsmaterial haben, sen-
den wir Ihnen dieses gerne
kostenlos zu. Schreiben Sie bitte
ein mail an info@mauer-event.at,
Betreff: Informationsmaterial
Sicherheit. Vergessen Sie bitte
nicht,  Namen und Adresse anzu-
geben. Gerne können Sie sich
diese Informationen auch bei
Design im Griff, Endresstraße
104 in der Zeit von Mo - Sa 9-
12.00 Uhr abholen.
Der Geschäftsleuteverein von
Mauer bedankt sich bei allen
Beteiligten für die Unterstützung
und das rege Interesse und hofft,
dass es ungebetene Gäste in

Mauer zukünftig schwerer haben
werden.
K r i m i n a l p o l i z e i l i c h e r
Beratungsdienst, 1070 Wien,
Andreasgasse 4, Tel: 0800/21 63
46, www.bmi.gv.at/praevention
Aichinger-Sicherheitstechnik,
1230 Wien, Maurer Hauptplatz
11, Tel: 886 00 19
www.aichinger-sicherheitstechnik.at
Schmidtschläger - Spezialist
für Beschläge und Sicherheit,
1070 Wien, Kaiserstraße 41, 
Tel: 523 46 52-0, 
www.schmidtschlaeger.at
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Scheuklappen sind nur für Pferde
Das Thema Brustkrebs ist unan-
genehm und beängstigend. Es ist
derzeit in aller Munde und in allen
Medien und eigentlich wollen es
viele verdrängen. Dem Geschäfts-
leuteverein von Mauer liegen aber
seine Kundinnen und Unter-
nehmerinnen sehr am Herzen und
darum sind auch heuer wieder
Informationsfolder in den
Geschäften zu diesem Thema auf-
gelegt. Informieren Sie sich, ver-
suchen Sie Ihren Lebensstil

krebsfeindlicher zu gestalten und
sorgen Sie mit regelmäßigen
Untersuchungen vor. Brustkrebs
betrifft nicht nur die Frauen son-
dern belastet ihre Kinder, ihre
Ehemänner, Verwandte und
Freunde. Viele Betroffene ermun-
tern uns weiter lästig zu sein und
zu informieren und daher wollen
wir die Scheuklappen doch lieber
den Pferden überlassen.
Informationen unter 

www.wissenmachtgesund.at

Weihnachtlich beleuchtetes Mauer
Auch heuer kommt Weihnachten
wieder schneller als viele vermu-
ten würden, aber alle freuen sich
schon auf ein Mauer, das im
weihnachtlichen Lichterglanz
erstrahlt.
Diese von allen Maurern, allen
Besuchern und allen Unter-
nehmern sehr geschätzte stim-
mungsvolle Weihnachtsbeleuch-
tung ist für den Geschäfts-
leuteverein von Mauer jährlich
eine sehr große finanzielle
Belastung. Wir ersuchen alle, die
diesen Teil des Maurer Win-
terzaubers nicht missen mögen,
um eine kleine finanzielle
Unterstützung auf das Konto des
Vereins der Geschäftsleute von

Mauer bei der Raiffeisenbank,
BLZ: 32000, Ktonr: 1200765,
Verwendungszweck: Weihnachts-
beleuchtung. Herzlichen Dank für
Ihren Beitrag für ein stimmungs-
volles, weihnachtliches Mauer!

Der Rittersaal in Brandauers Bierhaus war  überfüllt!

Herr Schmidtschläger, Spezialist für
Beschläge und Sicherheitstüren.

Herr Aichinger, Spezialist für
Alarmanlagen.

Engelschön - Besser Leben
Im Gesundheitszentrum Mauer
hat im März dieses Jahres Frau
Lydia Engelschön, Diplom Lebens-
und Sozialberaterin, eine Praxis
eröffnet.
Frau Engelschön konzentriert sich
hauptsächlich auf die Beratung von
Personen in schwierigen Lebens-
situationen, von Senioren und deren
Angehörigen. Sie unterstützt bei der
Bewältigung und Lösung von
Problemen und berät Menschen, die
in ihrer Mobilität eingeschränkt sind,
bei der Organisation des Alltags.
Weiters hilft sie bei der Beantragung
von sozialen Leistungen und der
Auswahl sozialer Hilfsdienste.
Schwerpunkte ihrer Tätigkeiten
sind
-Umgang mit Krankheit
-Trauerbewältigung
-Erhaltung der Selbständigkeit bei
Senioren und Kranken
-Angehörigenberatung
-Partnerschaftliche und familiäre
Konflikte
- Probleme am Arbeitsplatz 

Zusätzlich bietet "Engelschön - Besser
Leben" ein Heim und Gartenservice
an, das älteren und kranken Menschen
das Leben in ihrer eigenen Wohnung
erleichtert:
-Kleinreparaturen
-Garten- und Rasenpflege
-Erledigung von Einkäufen
-Begleitung bei Amtswegen,
Arztbesuchen, Unternehmungen
- Beihilfen-Check 
Gerne informiert Sie Frau Engelschön
persönlich über soziale Leistungen,
Förderungen und Beihilfen, wie z.B.:
Pflegegeld, Gebührenbefreiungen,
Sozialversicherung und bezahlter
Urlaub für pflegende Angehörige,
Behindertenpass usw.
Nutzen Sie die Möglichkeit eines
kostenlosen Erstgespräches!

Lydia Engelschön
Diplom Lebensberaterin

Tel.: 0650/5254290
1230 Wien, Geßlgasse 19 Top 4

office@engelschoen.at
www.engelschoen.at



Lieblings... 
Musik: Loreena McKennitt, Boss,
Simply Red, G. Danzer, …
Film: grüne Tomaten 
Buch: Rene Egli, Dr. J. Murphy,
E. Tolle, …
Speise: von A-Z, jedoch vegeta-
risch
Farbe: emotionsbedingt, zumeist
keine Farbe - also weiß
Lokal: auch stimmungsabhängig,
asiatisch bis zünftig 
Urlaub: Vietnam, China,… Kul-
turreisen
Ergänzen Sie: 
Ich bin... scheinbar breit gefächert
jedoch harmonisch geeint 
Mein Motto: Balance durch
Lebenskraft!
In meiner Freizeit: Bewusst-
seinsbildung, die Natur wahrneh-
men.
Darüber kann ich richtig
lachen: über mich! 
Drei Dinge, die ich auf eine ein-
same Insel mitnehmen würde: 
Die Bibel, Honig, meinen Schatz!

Mit diesem Prominenten würde
ich gerne einen Tag verbringen: 
† Dr. Elisabeth Kübler Ross
Diese Schlagzeile möchte ich
gerne über mich lesen: 
Sorry, keine! 
Wenn ich drei Wünsche frei
hätte: 
liebevolle Güte, innere Heilung,
Einssein! 
In 20 Jahren werde ich: so Gott
will - körperlich siebenundfünzig
sein!

Fragebogen

Gewinnspiel
Die Gewinner vom letzten Spiel
wurden bereits telefonisch verstän-
digt: Lisa Böhler, 1230, Margarete
Gurnhofer, 1230, Thomas Poul,
1130.

Diesmal haben wir in den Inseraten
unserer Mitgliedsfirmen ein Wort mit
20 Buchstaben versteckt. Schicken

Diesmal ausgefüllt von Birgit Anna Maria SEWALD, Dipl. Energetikerin, Pranic
Healing Anwenderin und Beraterin, 23, Maurer Hauptpl. 7/1. Stock/Top 11, 
Tel. 0664 421 96 63, birgit.sewald@aon.at, www.allesenergie.com

Sie die Lösung bitte an Parkdrogerie
Schlesinger, Geßlgasse 9a, 1230 Wien
und gewinnen Sie einen 

Warengutschein 
im Wert von  20 Euro.

Schreiben Sie bitte Ihre Tele-
fonnummer auf die Postkarte!

Rechtsweg ausgeschlossen.

Sternbilderschau. Bei Schlecht-
wetter in der Wotrubakirche, Tel.
889 35 41, astbuero@astronomi-
sches-buero-wien.or.at, 

Bücherei Liesing: Vorlesenach-
mittage für Kinder ab 4 Jahren,
jeden Montag 16.00 -17.00 h,
kostenlos, 23., Liesinger Haupt-
platz/ Breitenfurterstraße 358,
Tel. 8652639, E-Mail:  lie-
sing@buechereien. wien.at

Bezirksmuseum Liesing, 23.,
Canavesegasse 24, geöffnet: Mi
u. Sa 9.00 - 12 h, So 10.00 - 12.00
h, Tel. 8698896, Eintritt frei.

Hier können Sie Ihre Termine
ankündigen (siehe Impressum):
Flohmarkt am Maurer Haupt-
platz, jeden 1. Samstag im Monat
von März bis Oktober (nicht im
Juli u. August)
Maurer Heimatrunde: 3. u.
10.11., Maurer Kirche: Vom
Umbau bis zur Gegebenwart. 1.
12., Advent der Heimatrunde.
19.15 Uhr, bitte Freikarten in der
VHS Mauer lösen. 
Archiv der Maurer Heimat-
runde: Mi. und Sa. jeweils von
8-11 Uhr bei Karl Buberl im Hof
des Hauses Maurer Lange G. 59
Astronomischer Verein, Stern-
bilderschau bei der Wotruba
Kirche. 16., 17., 18.10. Herbgst-

Termine

Termine der Pfarre 
St. Erhard- Mauer

In diesem Vortrag wird eine
Methode vorgestellt, die es
ermöglicht, im Kontakt mit dem
Körper und der inneren Stimme
Schritte zu finden, um wieder
gesund zu werden bzw. ein Ziel
zu erreichen. Mi 4.11.09, Natur-
heilzentrum Dr. Med. Zizen-
bacher, nähere Infos unter
www.pröll.info oder www.zizen-
bacher.at

Mag. Gabriele Pröll
0699/14703657

mail@gabrieleproell.at
www.gabrieleproell.at

Vortrag:
Selbstheilung und
gesundes Coaching

Eine Aktion der
Wirtschaftskammer Wien mit
Unterstützung des Wiener
Wirtschaftsförderungsfonds
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SCHNULLERRUNDE
jeden Donnerstag, 9.00 - 11.00

Uhr im Pfarrzentrum für 
Mamis und Kinder von 0 - 3 J.

Sonntag, 1.11.09 (Allerheiligen),
15.00 Uhr: Ökomenisches To -
tengedenken auf dem Maurer
Friedhof
Montag, 2.11.09 (Allerseelen),
18.30 Uhr: Messe für alle Ver-
storbenen der Pfarre St. Erhard
des vergangenen Jahres (in der
Pfarrkirche)
Sonntag, 8.11.09, 09.30 Uhr:
Erntedankfestmesse  (Pfarrkirche)

Freitag, 27.11.09, 14.00 Uhr:
Adventkranzbinden im Pfarrzen-
trum (Anmeldung in der Pfarr-
kanzlei erforderlich)
Endresstraße 117, Tel. 8881318, 
E-Mail: 

pfarrkanzlei@pfarremauer.at
www.pfarremauer.at

Was ist Chlorella?
Die Chlorella-Alge ist eine
mikroskopisch kleine Grünalge,
die in Süßwasser wächst. Sie
gehört zu den ältesten Lebewesen
auf unserem Planeten und exi-
stierte bereits lange, bevor es
Menschen gab. Durch ihren
hohen Chlorophyllgehalt war sie
daran beteiligt, den ersten
Sauerstoff in unserer Atmosphäre
zu produzieren. Durch ihre wert-
vollen Vitalstoffe und Eigen-
schaften lieferte sie die Nahrung
für spätere Lebewesen, die sich
im Laufe der Zeit auf unserer
Erde entwickeln konnten.

Aufgrund ihrer ursprünglichen
Vitalität und Lebenskraft hat die
Chlorella-Alge bereits seit
Jahrmillionen erfolgreich über-
lebt. Bis heute hat sie nichts von
dieser ursprünglichen Kraft ein-
gebüßt.

Nutzen Sie die Vorzüge von
Chlorella für Ihre Gesundheit und
Ihr Wohlbefinden!

Sun Chlorella - die natürliche
Kraftquelle für jeden Tag.

SUN CHLORELLA "A" Tab-
letten - die Kraft der ganzen Alge

Sie erhalten die Chlorella-Alge
komplett mit all ihren gesunden
Vitalstoffen. Wir haben die
mikroskopisch kleine Chlorella-
Alge getrocknet und zu kleinen,
tablettenförmigen Presslingen
geformt. So lässt sich die winzige
Alge leicht verzehren.

Gesehen in der PARKDROGE-
RIE SCHLESINGER

SUN CHLORELLA Algen - Vital - Kur

Herzliche Gratulation!
Zum 50. Geburtstag unseres belieb-
ten Pfarrers Mag. Georg Henschling.
Dazu fand am 19.9.2009 abends eine
Festmesse, mitgestaltet durch den
Kirchenchor St. Erhard - St.
Hubertus, statt, anschließend eine
ausführliche Agape im Pfarrzentrum.
Die zahlreichen Besucher der
Festmesse und der Agape bekunde-
ten, wie gut sich unser Pfarrer in den
sieben Jahren seines Wirkens in St.
Erhard in Mauer eingelebt und "ver-
wurzelt" hat. Mit der ihm eigenen
Bescheidenheit nahm er die zahllo-
sen Gratulationen, Glückwünsche
und viel Lob für seine Tätigkeit ent-
gegen. Auch diese Agape wurde zu
einem beachtlichen Maurer Fest
(gestaltet von den Damen des
Eventausschusses der Pfarre), das bis
nach Mitternacht gedauert hat. UB

Energiearbeit - Brauche ich das
auch? Am Dienstag, 10.11.09 um
19.00 im Pfarrzentrum, Endres-
straße 112  mit Maria Sperl
(Energethikerin) u. Hanni Mikl
(Energethikerin, Montessori
Pädagogin) Eintritt: 5 Euro = Ener-
gieausgleich, (dieser Abschnitt gilt
als Gutschein für erste Einheit).



MISSION
Das alljährlich stattfindende
Missionsessen (diesmal am 18.
Oktober und kulinarisch der
Schweiz gewidmet) wirft die
Frage auf, was es denn mit dem
Missionsgedanken auf sich hat
und  wie sich die Gemeinde am
Georgenberg dazu stellt.
Seit nunmehr 30 Jahren gibt es
zwischen der Gemeinde am
Georgenberg und  der  Missions-
station des Claretinerordens Yhú
in Paraquay eine intensive
Partnerschaft. Der erste Kontakt
wurde von dem  Claretiner Pater
Josef Garcia Cascales, den viele
aus der Gemeinde vom Cursillo
kannten, hergestellt.
Der Anfang und die Entfaltung
der Beziehung waren nicht ganz
einfach. Sporadisch  erreichten
uns Briefe, Fotos, Wünsche um
Hilfe  aus der entlegenen
Missionsstation am Rande des
subtropischen Regenwaldes. Ein
"Jeep für Yhú" war das erste gro-
ße Projekt der Gemeinde.
Gelegentlich kam ein Clareti-
nerpater aus Paraquay - alle
gebürtige Spanier - auf Heimat-
urlaub und bei dieser Gelegenheit
auch nach Österreich und konnte
uns direkt berichten.

Eine Initiative von vier jungen
Menschen, die 1995 beschlossen,
einen "Gegenbesuch" mit dreiwö-
chigem Arbeitseinsatz zu ma-
chen, brachte eine große Wende
in den Beziehungen. Sie konnten
uns ihre Eindrücke und ihre
Betroffenheit eindrucksvoll ver-
mitteln. Es war nicht nur die Not
der Menschen in Paraquay,  son-
dern auch die Art, wie die
Menschen dort leben und wie die
Patres gezielt und wirkungsvoll
helfen.

Seitdem sind bereits viermal klei-
ne Gruppen zu der Schwester-
gemeinde gereist. Am wichtigsten
ist dort der persönliche
Arbeitseinsatz. Zweimal waren
auch junge Ärzte der Gemeinde
dort - mit einer umfangreichen
Medikamentenlieferung im Ge-
päck.
Die Berichte über diese persön-
lichen Erfahrungen lassen die
Gemeinde sehr engen Anteil neh-
men. Yhú ist allen Georgen-
bergern ein vertrauter Name.
Die Claretiner haben nach Yhú,
ihrer ersten, in der Provinz gele-
genen Missionsstation auch in der
Hauptstadt Asunción in einem
ärmlichen Viertel (Lambaré) eine
Großpfarre übernommen. Dort
sind die Verhältnisse naturgemäß

ganz anders. Unsere Projekte sind
diesen Unterschieden angepasst.
Der Vorteil der Hauptstadt ist der
wesentlich bessere Kontakt.
Während hier die Verbindung
über Telefon und Internet  einen
regelmäßigen Kontakt ermög-
licht, ist in  Yhú beides nicht vor-
handen. Der Kontakt von und
nach Yhú erfolgt über die Patres
in der Hauptstadt. Diese Kom-
munikationsmöglichkeiten haben
den Austausch  und die gegensei-
tige Pflege der Beziehung sehr
gefördert. Zum Beispiel  schrei-
ben uns immer wieder Ju-
gendliche aus Asunción und
bekommen Antwort von Gleich-
altrigen vom Georgenberg. Der
Jahresbericht aus Paraquay, seit
kurzem, wie die übrige Kor-
respondenz als e-mail, gibt uns
aktuellen Einblick in den Stand
der jeweiligen  Projekte. 

Seit 1979 sind rund € 477.000.-
(in heutigem Wert) überwiesen
worden, davon  ca. zwei Drittel
seit dem ersten Besuch von
Gemeindemitgliedern im Jahr
1995.
Für diese finanzielle Hilfe hat die
Gemeinde am Georgenberg im
Kontakt mit den Patres zwei
Schwerpunkte definiert
Bildung und Ausbildung, um ein-
erseits die Chancen auf Arbeit zu
verbessern aber auch die Mün-
digkeit und Selbstbestimmung  zu
fördern.
Projekte zur Ernährung (gegen
den Hunger). Die Provinz Yhú ist
zwar ein äußerst fruchtbares
Land, die Besitzverhältnisse sind
aber - wie im übrigen La-
teinamerika - ungleich und unge-
recht. Es geht also um die
Unterstützung für eine sinnvolle
Landwirtschaft auf gesichertem
Boden, in der Hauptstadt aber um
die Beschaffung von Lebens-
mitteln für hungernde und unter-
ernährte Kinder und wenn nötig,
auch ihrer Mütter. Zusätzlich wird
für medizinische Betreuung ge-
sorgt.
Die Gemeinde am Georgenberg
freut sich über das Bestehen die-
ser über 30-jährigen Part-
nerschaft. Sie hat sich kontinuier-
lich entwickelt und stellt eine
beidseitige Bereicherung dar.

E.M.

Was ist los am Georgenberg?

Das Maurer Traditionslokal Ka-
kadu Beisl feierte am 26. Sept.
das 18. Oktoberfest mit Musik,
Gratisgetränk, Weißwürste, Gu-
lasch, Schweinsbraten und Bier-
bez’n.
Bei herrlichem Wetter saßen die
zahlreichen Gäste im schönen
Gastgarten und in den gemüt-
lichen Gastzimmern.
Das Kakadu wurde mit seiner
hervorragenden Küche und sei-
nen günstigen Preisen für viele
Menschen zum Stammlokal.

Jedes Mittagsmenü kostet inklu-
sive Suppe nur 6,20 Euro.
Paprikahendl, Hirtenspieß, Selch-
fleisch, gebackener Fisch...
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Oktoberfest im Kaka        du

Bürgermeister Erhard Berg (rechts). 

E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N
S T Ö R U N G S D I E N S T

FRIEDRICH SCHÖN Meister
A-2384 Breitenfurt, Margaritenweg 3, Mobiltel.: 0676/7039342
A-1230 Wien, Dr. Barilits Gasse 2, Tel.: 01/889 32 66
Montage: MO – DO 7.00 bis 16.00, FR 7.00 bis 11.30
Büro/Verkauf in Mauer: MI 8.30 bis 18.00, DO u. FR. 8.30 bis 12.00
Individuelle Terminvereinbarung jederzeit möglich
Internet: http://www. liesing.at/schoen, E-Mail: schoen@liesing.at

FRIEDRICH SCHÖN
Behördlich konzessioniertes
Elektrounternehmen

H
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Manche reagierten verwundert
auf die Idee einiger aktiver
Maurer Geschäftsleute, ein
Mondscheinshoppen zu veran-
stalten - jetzt wo so viele Men-
schen sparen?
Es hat sich aber gezeigt, dass vie-

le Kundinnen und Kunden gerade
dieses Einkaufserlebnis sehr
schätzen, um auch noch am späte-
ren Abend durch Mauer zu spa-
zieren, in Geschäfte zu gehen,
Bekannte zu treffen und mit
Geschäftsleuten entspannt plau-

Herrliches Mondscheinshoppen

Hier hat so manch schönes Stück
an diesem Abend den Besitzer

gewechselt: Pour l’homme!

Der Winter steht vor der Tür
Ist der erste Schnee gefallen oder
der Gehsteig vereist, ist es schon zu
spät! Lassen Sie sich nicht überrra-
schen!

Darum denken Sie jetzt rechtzeitig
Ihren Vorrat an Streumaterial und
Auftaumitteln zu überprüfen. Die
Schneeschaufeln und die Schneefräse
sollten auf Ihre Funktiontüchtigkeit
überprüft werden.

Der Familienbetrieb der Fa. Lehner
(siehe Inserat Seite 2 im Speisingteil)
bietet alles, was Sie zur Schnee-
räumung benötigen.

In der Fachwerkstätte werden alle
Geräte überprüft und gewartet.
Abholung und Zustellung Ihrer
Schneefräse wird prompt erledigt.
Ebenso werden Auftau- und
Streumittel gerne zugestellt.
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Die Obfrau des Maurer
Geschäftsleutevereins, Frau Schön,

bei  Glasvisionen auf Besuch.

Persönliche Beratung und Service
werden von der Fa. Lehner groß
geschrieben

Egal, ob Laubsauger oder
Schneefräse, bei der Fa. Lehner

sind alle Geräte erhältlich!

Die Raiffeisenbank in Wien hat
gemeinsam mit Radio Wien einen
Wettbewerb zur Gestaltung eines
Etikettes für diesen Wein initiiert.
Über 200 Wienerinnen und Wie-
ner haben dazu ihre Entwürfe
abgegeben. Auf der "Radio Wien"
Homepage gab es die Mög-
lichkeit sich durch die Ein-

sendungen zu klicken und abzu-
stimmen. Bei dem Internet-
Voting ging Markus Pendl als
Sieger hervor. Dieser wurde als
Ehrengast bei der Wiener Wein-
preis-Gala am 23. Juni 2009 ins
Wiener Rathaus geladen.

Eine Auswahl der besten einge-
reichten Entwürfe wurde im Juli
in der Raiffeisenbank in Wien,
Filiale Seilergasse ausgestellt.

Die Entstehung des Gemischten
Satzes kann man derzeit noch
jeden Freitag Nachmittag auf
Radio Wien 89.9 und 95.3 mitver-
folgen. Sein Wissen über den
Wiener Wein galt es bei einem
Weinquiz unter Beweis zu stellen.
Einige Raiffeisenkunden des
Beratungsbüro Mauer und die
glücklichen Gewinner des

Weinquiz hatten die Möglichkeit
bei der Weinlese des Gemischten
Satzes  des Wiener Winzers
Richard Zahel dabei zu sein.
Gelesen wurde in den Maurer
Weinbergen. In diesen Wein-
gärten sind drei verschiedene
Rebsorten (Chardonnay, Riesling
und Grüner Veltliner) ausge-
pflanzt, deren Trauben zusammen
gelesen und gekeltert werden.
Aus der gemischten Auspflanz-
variante der einzelnen Rebsorten
leitet sich der Begriff "Gemisch-
ter Satz" ab. Es entsteht ein typi-
scher Wiener Wein, der wohl ein-
zigartig in der Welt ist. 

Nach getaner Arbeit gab es eine
Führung durch den Betrieb und
anschließend eine Weinver-
kostung im Hause Zahel.

Zahels Radio-Wien-Wein
Der Maurer Winzer Richard Zahel produziert derzeit einen
Gemischten Satz, der in limitierter Edition den Namen "Radio
Wien"-Wein tragen wird. 

Von links nach rechts: Winzer Richard Zahel; Dr. Brigitte Wolf, ORF Direktorin
Landesstudio Wien; Gewinner Markus Pendl; Werner Schediwy,
Raiffeisenlandesbank Nö-Wien

Das Etikett des Siegers 
Markus Pendl.

Manfred Horer (rechts) und 
Mag. Roland Netzer  

führen KundInnen des Raiffeisen-
Beratungsbüros zur Weinlese.

Viele BesucherInnen im Maurer
Buchgeschäft. So auch die

Organisatorin des Maurer
Flohmarktes, Frau Jutta Gassner.

dern zu können. Es ist der richti-
ge Weg und Mauer hat ihn gefun-
den!

Das Schuhhaus Mauer wurde von den Gästen des Mondscheinshoppens
regelrecht gestürmt. Schuhe werden offensichtlich zu jeder Tageszeit gerne

gekauft! 



zur Verfügung, der nahe gelegene
Wald wird beim wöchentlichen
Waldtag gerne erkundet. Der
Bewegungsraum bietet ebenfalls
viel Platz zum Turnen, Tanzen
und Spielen. 
Für das heurige Jahr sind noch
zwei Plätze frei. Anmeldungen
für 2010/11 ab Jänner. Nähere
Infos: Tel. 01/886 12 29, 
www.kiga.borromaeerinnen.at 
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Nicht weit weg von Mauer befin-
det sich zwischen Rodaun und
Kalksburg in der Haselbrunner-
straße der Kindergarten der
Borromäerinnen. 
Früher von den Ordensschwes-
tern selbst geführt, liegt heute die
Leitung bei Alexandra Kondor,
die gemeinsam mit den kompe-
tenten Kindergartenpädagoginnen
und Assistentinnen die ihnen
anvertrauten Kinder mit viel
Liebe und Engagement betreuen.
In familiärer Atmosphäre erleben
und feiern die Kinder den
Jahresablauf mit seinen Festen
und Traditionen, hierbei nehmen
die christlichen Werte einen wich-
tigen Platz ein.
Für die drei Gruppen steht ein rie-
sengroßer Garten zum Austoben

Kindergar ten  der  Bor romäer innen

Jelena Lehner: Pianistin

Frau Lehner studierte in Russland
am Konservatorium Klavier und
arbeitete 15 Jahre am Konser-
vatorium als Klavierlehrerin und
Korepititorin.
Als Pianistin machte sie
Gastspiele in Paris, Prag,
Braunschweig, Hamburg und
Wien. Bei Wettbewerben wurde
sie mehrmals zur besten
Korepititorin gekürt.
Bei einem Konzert mit einem
Kinderchor lernte sie vor acht
Jahren auch Ihren Mann Gerfried
Lehner kennen und zog nach
Wien.
Dort arbeitete sie zunächst an der
Musikschule in Margareten und
später an der VHS in Hietzing
und der Musikschule in Gablitz.
Zusätzlich hilft sie auch im
Geschäft ihres Ehemannes mit
(vgl . das Inserat auf Seite 2 im
Speisingteil und den PR-Artikel
auf Seite 11).
Sie verbringt viel Zeit mit dem
gemeinsamen Sohn Alexander
(5), nimmt sich aber trotzdem
immer wieder gerne Zeit, um
Klavier zu spielen.
Sie spielt besonders gerne Bach,
Schumann, Chopin und Brahms.
Viel Freizeit bleibt da nicht; falls

doch, liest sie gerne (Tschechow,
Tolstoi) und esoterische Literatur. 
Sie arbeitet gerne im Garten oder
unternimmt lange Spaziergänge
im nahe gelegenen Lainzer Tier-
garten.
Gerne besucht sie gemeinsam mit
ihrem Mann und ihrem Sohn die
nahe gelegenen Heurigen.
Frau Lehner ist überzeugt, dass
Kinder ein Musikinstrument ler-
nen sollten, um sich geistig fit zu
halten und von Fernsehen und
Computer etwas abgelenkt zu
werden. So lernt ihr Sohn schon
seit seinem vierten Geburtstag
Flöte und wird bestimmt auch
einmal Klavierunterricht bekom-
men.
Mit dem Schuleintritt kann man
den Kindern schon den
Klavierunterricht zutrauen, es
gibt aber auch schon vier- und
fünfjährige Kinder im Kreise
ihrer SchülerInnen.
Sollten Sie Interesse haben, kön-
nen Sie sich gerne näher infor-
mieren, sei es für einen
Klavierunterricht für Ihre Kin-
der oder für sich selbst - zum
Klavierspielen ist es nie zu spät:

Tel. 0650 804 23 28

Frau Lehner arbeitet derzeit als KlavierlehrerIn an der VHS Hietzing und an
der Musikschule in Gablitz. Wer Interesse an Klavierstunden hat, kann sich
gerne telefonisch anmelden: Tel. 0650 804 23 28

SCHNEEARBEITER
GESUCHT!

Interessenten 
melden sich bei

Fa. Safranek
Tel. 889 44 89
oder 877 46 01

Mobil 0676 /312 59 89

Kirche als Ankerplatz
für Menschen; dieses schöne Bild
fand Bezirksvorsteher Manfred
Wurm in einer hochkarätig be-
setzten Podiumsdiskussion in der
Pfarre Mauer im September. Man
wünschte sich aber auch neuen
Schwung und moderne Struk-
turen. Nach der Veranstaltung
wurde beim Heurigen fleißig
weiterdiskutiert. Einen ausführ-
licher Bericht finden Sie auf  

www.pfarremauer.at

S i c h e r  z u  H a u s e
In vertrauter Umgebung das
Alter zu genießen ist ein natür-
licher Wunsch vieler Menschen.

Die körperlichen Recssourcen
nehmen im Alter ab. Das
Einkaufen fällt schwer und es
kann dabei eventuell Stürzen pas-
sieren. Dann ist es notwendig
rasch Hilfe zu bekommen.

Es ist am besten, wenn die Hilfe
schon vor Ort ist.

Diese Möglichkeit bietet Ihnen
Zeitbetreut an: 24 Stunden

Betreuung für ein sicheres
Leben zu Hause.
Einkaufen, Haushalt sowie Un-
terstüzung bei den täglichen
Verrichtungen gehören dazu.
Martin Zeitelberger steht ihnen
für Fragen gerne zur Verfügung.
Kontakt: 

Zeitbetreut.e.U.
Telefon: 0664 24 61 770

www.zeitbetreut.at 
home@zeitbetreut.at

Gut betreut mit Zeitbetreut
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Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
1238 Wien-Mauer ? Geßlgasse 9A ?Tel. 888 67 39 ? Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

? ANGOFORM - ANGORA - WÄRMER
Angoform Angora-Wärmer schützen die besonders wärmeempfindlichen Körperregionen und Gelenke - wie zum Beispiel Schultern, Nacken, Rücken,
Ellenbogen, Kreuz, knie und Füße - vor Unterkühlung. Sie spenden wohltuende, heilfördernde Wärme und eignen sich besonders zur Vorbeugung gegen
Muskelverspannungen. Ein ausgewogener Materialmix mit wertvollem Angorageben ein Optimum an Wärmeisolation bei hoher Atmungsaktivität. Sie bieten
einen hervorragenden Feuchtigkeitstransport  nach "außen". Gute Passform, hautsympathische Trageigenschaften sind selbstverständlich.
Die begehrten SCHAFWOLL - ALPAKA SOCKEN für Damen und Herren, sind wieder erhältlich.

? ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD:
Wir überspielen auch Ihre Super 8 / Normal 8 / 9,5mm und 16mm Filme, in erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z.B. VHS und Super VHS, mit und
ohne Ton). Videokopien und Transcodierung / Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und HI 8 / Betamax sind kein Problem. NEU -
Auch Umarbeiten auf DVD haben wir ins Programm aufgenommen. Reinigen der Filme und allgemeine Farb- und Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.

ER

? LEBKUCHEN AUS SCHÄRDING UND MARIAZELL!
Es ist schon wieder soweit! Der lieb gewonnene Lebkuchen aus Schärding und Mariazell ist schon eingetroffen. Spezialitäten aus Schärding wie Früchte-,
Pflaumen-, Orangen- und Himbeergelee - Lebkuchen oder aus Mariazell Lebkuchenbruch, Powidltascherl, Früchtebrot, Altmeister, Diabetiker-Lebkuchen,
Geschenkdosen - eine große Auswahl erwartet Sie! Wie jedes Jahr nehmen wir die Vorbestellung der  traditionellen Schärdinger Nikolo und Krampusse
schon jetzt entgegen.

Hilfe zur Selbsthilfe!
Die Menschen, denen wir eine Stütze sind, 
geben uns Halt im Leben. (M. v. Ebner-Eschenbach)

Eine Aktion der Wirtschaftskammer Wien mit 
Unterstützung des Wiener Wirtschaftsförderungsfonds

? KODAK PICTURE MAKER:
Vergrößerungen, Ausschnitte, Glückwunschkarten, Einladungen, Jahres- sowie Monatskalender, u.v.m. können wir
direkt von Ihrem Bild und von Ihren  digitalen Datenträgern ausarbeiten. Bildausschnitte können Sie selbst bestimmen;
auch rote Augen "wegzaubern"; Ihr Bild in einen Schmuckrahmen stellen. Jederzeit und innerhalb von 5 - 10 Minuten.
Passbilder nach der neuen EU-Regelung sind bei uns sofort erhältlich. Wir beraten Sie gerne.

Schwester Gabriele von SMIR

Ein Lob von unseren Klienten zu
bekommen ist etwas Großartiges.
Deshalb ist es mir ein Anliegen
Ihnen die Geschichte von Frau F.
zu erzählen, die nach einem Sturz
sich die Schulter gebrochen hat,
und so über das Unfallkranken-
haus Meidling zu SMIR    gekom-
men ist. Frau F. lebt alleine und
meistert Alltag und Haushalt mit
80 Jahren  souverän und vollkom-
men selbstständig. Ich hatte das
Vergnügen die rüstige und herzli-
che Frau kennen lernen zu dür-
fen. Sie hat mir bei unserem
Treffen alles über die Zeit mit
SMIR erzählt. Da Frau F. Ihre
Geschichte nicht mehr selbst auf-
schreiben kann,  erzähle ich den
nachfolgenden Text in Ihren
Worten. 

Annalisa Fünfleitner

Meine Zeit mit SMIR
Schon im Unfallkrankenhaus
Meidling machte ich mir große
Sorgen. Ich lebe alleine, habe
zwar einen Sohn der mir selbst-
verständlich am Wochenende
hilft, aber unter der Woche sei-

nem  Beruf nachgeht. Nachdem
ich meine Bedenken dem Arzt
gegenüber geäußert habe, beru-
higte er mich und  meinte, ich
brauche mir keine Sorgen zu
machen. Eine Schwester hat sich
meiner Situation angenommen
und sofort meinem Sohn SMIR
vorgeschlagen. Mein Sohn hat
sich dann um alles Weitere
gekümmert und den ersten Ein-
satz der SMIR-Schwestern orga-
nisiert. 
Ich war sehr skeptisch, denn ich
hatte noch nie jemanden
gebraucht und der Gedanke nun
gepflegt zu werden und nicht
mehr Alles alleine erledigen zu
können war für mich eine
schreckliche Vorstellung. Es ist
im ersten Moment nicht leicht,
sich an den Gedanken zu gewöh-
nen und auf eine fremde Person
angewiesen zu sein, aber ich ließ
es auf mich zu kommen. Noch
am selben Tag meiner Entlassung
hat mich Sr. Gabriele besucht.
Ausgestattet mit einem Bauer
Gurt, konnte ich den Arm nicht
bewegen. Noch dazu habe ich ein

französisches Bett wo man sich
nirgends richtig anhalten kann. So
war das hinlegen und wieder auf-
stehen sehr mühsam und
schmerzhaft. Ich konnte mich
weder waschen, noch mir ein Brot
schneiden oder einfache Dinge im
Haushalt erledigen.
Ich habe Sr. Gabriele meine Sor-
gen mitgeteilt. Mit einem offenen
Ohr und Einfühlungsvermögen
hat sie mir meine Ängste genom-
men,  mich Stück für Stück aufge-
baut und gesagt: "Wir  packen das
gemeinsam an." 
Von da an wurde ich jeden Tag
von den SMIR-Schwestern be-
sucht und ich wurde langsam aber
bestimmt wieder in die Selbst-
ständigkeit geführt. Sr. Gabriele
sagte einmal zu mir: "Das kann
ich nicht gibt es nicht. Hilfe zur
Selbsthilfe das ist unser Motto!"
Die Schwestern und Helfer haben
gewusst was ich brauche und
ganz erstaunt war ich als ich eines
Morgens fragte, ob nicht eine
Haushaltshilfe kommen sollte um
mir das Bett neu zu beziehen. Für
Sr. Gabriele war das kein Problem
sie sagte nur: "Na das mach ich
doch gleich"! Außerdem  wurde
mir neben den Pflegetätigkeiten
auch das Frühstück gerichtet und
kleine alltägliche Haushaltstätig-
keiten erledigt. So brauchte ich
mir nicht noch zusätzlich jeman-

den in die Wohnung holen. 
Durch die großartige Betreuung
von SMIR kann ich zwei Monate
später wieder vollkommen selb-
ständig mein Leben weiter leben.
Ich bin sehr froh, dass ich von
SMIR betreut wurde und das fan-
tastische Gefühl SMIR als
Rückhalt zu haben, falls ich wie-
der Hilfe benötige, gibt mir
Zuversicht, in so einer Situation
nicht alleine zu sein. 
Ich kann es nur jeden empfehlen,
wenn Hilfe gebraucht wird, sich
bei SMIR zu melden. 

Erzählt von E. F.
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Speisinger Geschichte(n)...

“VORHANG AUF”
Langsam aber sicher setzen sich
Vorhänge und Vorhangdekoratio-
nen bei allen Generation immer
mehr durch. Die hochwertigen
Materialien sind im Griff und in der
Optik anspruchsvoller geworden,
die Muster und Farben gehen mit
der Zeit und sprechen zunehmend
auch junggebliebene Kunden an.
Die Vielfalt an Karniesen, Rund-
stangen und Innenlaufschienen bie-
tet für jeden Geschmack eine opti-
male Lösung. Schon ein einfacher
Vorhangwechsel ändert den Raum-
charakter und steigert das Wohn-
Wohlgefühl.
Derzeit der große Einrichtungstipp
ist eine Raffrollo kombiniert mit
einer edlen Rundstange.
Kommen Sie und überzeugen Sie
sich selbst.
Auf Ihren Besuch freut sich unser
Einrichtungsteam! 

Ihr Tapezierermeister
Robert Beisteiner

Tipps & Tricks

Der Text stammt aus dem Buch über
Speising. Erhältlich im Archiv Mauer,
beim Obmann der Maurer Heimat-
runde, Herrn Karl Buberl. Maurer
Lange G. 59. Mi+Sa von 8-11 Uhr.
Firma Lehner, Fachgeschäft für Haus
& Garten/ 1130, Hermesstr. 61 und
bei der Textilreinigung Zinkl, 1130,
Speisinger Straße 35

Hietzinger Kran-
kenhaus, Geriatrie
Schauen wir vom Hoppy-Haus weiter
Richtung Norden, sehen wir einen
Drahtzaun, der die “Schluckermauer”
ersetzt hat. Der Zeitpunkt der
Errichtung ist nicht bekannt.
Wir kommen in den Bereich einer
Kleingartenanlage, die den
Beschäftigten der Geriatrie vorbehal-
ten ist. Hier gibt es noch alte
Mauerreste, obwohl nur mehr wenige
Steine aus dem 18. Jahrhundert als
solche zu erkennen sind.
In Richtung Nordwesten, entlang des
Geriatriezentrums, ist die Steinmauer
durch Stahlbeton ersetzt. Dass das
zwischen 1938 und 1945 geschehen
ist, ist eine Annahme.
Als Abgrenzung zur “Kleingarten-
siedlung Wolkesbergen” gibt es noch
die schönsten Reste der
Schluckermauer. In den unteren
Teilen ist sie stellensweise noch wirk-
lich “original”. Der alte Kalkmörtel
ist zwar nur mehr Sand, aber dort, wo
sie wie eine Trockenmauer gefügt
worden ist, könnte die Mauer noch
Jahrzehnte bestehen.
Dass es diese Mauerreste noch gibt,
ist den Siedlern in der Wolkersbergen
zu verdanken. Als die Mauer entlang

der Lagerwiese in Ober St. Veit
geschleift wurde, haben sich die
Siedler mit Erfolg gewehrt. Diese
Mauer ist nämlich die Abgrenzung
ihrer Gärten bzw. eines Weges gegen
den Hörndlwald.
Die Mauer im Norden des “Neu”
Waldes wurde 2000/01 im Auftrag der
Forstverwaltung abgetragen. Angeb-
lich sei sie baufällig und eine Gefahr
für die Spaziergänger gewesen.

Eine Aktion der Wirtschaftskammer Wien mit Unterstützung des
Wiener Wirtschaftsförderungsfonds

proNachbar meldet...
die Speisinger Initiative gegen
Verbrechen meldet zahlreiche
Einbrüche in der Umgebung:
zuletzt gab es Einbrüche in der
Fehlingerg., Speisinger Str.,
Steinlechnerg., Fasangarteng.,
Feldkellerg. und Klitschg. Meist
wurde die Balkontür aufgehebelt.
www.pronachbar.at

Sie wollen eine Immobilie verkaufen und haben eine
bestimmte Preisvorstellung? 
Sie wissen aber nicht, ob dieser Preis marktkonform ist? 
Nützen Sie unsere Erfahrung und lassen Sie sich bei der
Preisfindung helfen! 

RE/MAX First, Michael Feest 0676/9284211

Ehemalige nördliche Abgrenzung
des Neu Waldes. 1999. 

Foto Österreicher.
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Lieblings...
Musik:  Joshua Kadison
Film:  Rocky Horror Picture Show
Buch: Fachliteratur
Speise: regionale Hausmannskost
Farbe: Warme Töne
Lokal: Kaffeehaus mit
Caramboltisch
Urlaub: in Österreich
Ergänzen Sie:
Ich bin... wissbegierig
Mein Motto: no risk no fun
In meiner Freizeit: Gartenarbeit
und Sport, Downhill an erster
Stelle
Dabei kann ich richtig lachen:
Tischtennismatch mit Freunden
Drei Dinge, die ich auf eine ein-
same Insel mitnehmen würde: je
ein Buch über: Motivation, schnel-
le Küche und eine Heimwerkerfibel

Mit diesem Prominenten würde
ich gerne einen Tag verbringen:
Einen ganzen Tag mit einem guten
Freund wäre mir lieber 
Diese Schlagzeile möchte ich ger-
ne über mich lesen: Er zählt zu
den Besten in seiner Branche
Wenn ich drei Wünsche frei hät-
te: Gesund bleiben, etwas mehr
Freizeit, dass mein Mitarbeiterteam
so bleibt wie es ist
In 20 Jahren werde ich: nicht auf
meine Enkel aufpassen

Fragebogen
Diesmal wurde unser Fragebo-
gen von Christian Zinkl ausge-
füllt, Textilreinigung Zinkl, sie-
he das Inserat auf der Titel-
seite! Lust zu feiern!

- Partyservice
- Partykoch
- Agape
- Hochzeit
- Brötchen

Öffnungszeiten in unserem Cafe: Mo-Fr 6.30-18.30 Uhr
Catering: Sa, So und Fei möglich!

13, Speisinger Str. 51            Tel. 0676 977 36 38
www.zwischen-durch.at

Hietzinger Tarock Turnier 2009
Freitag 20.11.2009 - 18.00 Uhr
13., Wolkersbergenstr. 170
Wie jedes Jahr findet auch heuer
das traditionelle Tarockturnier in
der SPÖ - Bezirksstelle in Wien
Hietzing, Wolkersbergenstraße
170 statt - Termin Freitag den 13.
November 2009, Beginn 18 Uhr
- Einlass 17 Uhr 30. Veranstalter
ist der CLUB 100, der mit dem
Reinerlös der Veranstaltung die
Jugend des ASV13 fördert. Alle
begeisterten Tarockspieler erwar-
ten spannende Spiele und schöne
Preise, fürs leibliche Wohl sorgt
wie immer unser bewährtes
Damenteam. Es ist ein Un-
kostenbetrag von 15 Euro  zu

entrichten. Anmeldung bei
Anton Auer 0676/889052720
oder Wolfgang Ludwig 0676/
811834455 oder per Email an
club100@inode.at. Persönlich
können die Karten auf der ASVÖ
- Sportanlage 13, Linienamts-
gasse 7, Dienstag und Donners-
tag von 18 bis 21 Uhr abgeholt
werden.

Weihnachtsfeier

Allerheiligen oder Halloween?
An dieser Frage scheiden sich
gegen Ende Oktober buchstäblich
die Geister. Den einen ist der
importierte Geisterspaß ein Gräu-
el, die anderen haben einfach
Spaß daran. 
In der Papeleria sieht man das wie
mit den zwei Seiten einer Me-
daille. Daher gibt es für Aller-
heiligen wunderschöne Dauer-
brennerkerzen, wie man sie auf
Friedhöfen noch nie gesehen hat,
und für Halloween Kostüme und
Dekor. Neu ist heuer eine riesige
Spinnen-Pinata als Höhepunkt für
jede Halloweenparty, aus der jede
Menge Süßes heraus fällt, wenn
man ihr nur genug Saures gibt!
Da Halloween diesmal auf einen

Haloween in der Papeleria, 
1130 Wien,Speisinger Str. 51-53, 

Kreuzung Hermesstr, Wolkersbergenstr,
Straßenbahnlinien 60 und 62

Mo - Fr 9:00 - 12:15 & 13:30 - 18:30,
Samstag  9:00 - 12:15

Christian Zinkl, Textilreinigung Zinkl,
Speisinger Str. 35, Tel. 804 14 89

Samstag fällt, können Geister,
Hexen und Gespenster leider nur
bis 12:15 Uhr in der Papeleria auf
Süßigkeitenjagd gehen….



Z
U

G
E

ST
E

L
L

T
 D

U
R

C
H

 P
O

ST
.A

T

Pl
at

z 
fü

r e
in

e 
A

dr
es

se
Ih

re
r W

ah
l: 

W
ir 

sc
hi

ck
en

 d
ie

M
au

re
r 

Ze
itu

ng
an

 je
de

 A
dr

es
se

 in
 Ö

st
er

re
ic

h

Hietzinger Tarock-Turnier 2009
Was ist los in Speising?
Am 26. September wollten wir
unseren traditionellen Flohmarkt
abhalten. Leider hat sich das Wie-
ner Magistratsamt auf eine formali-
stische Position zurückgezogen und
den Flohmarkt wegen einer fehlen-
den formellen Benützungszusage
der MA 28 untersagt. Die MA 28
ist für den Straßen- und Gehsteig-
bau zuständig. Wie weit so ein
Verhalten mit dem von der Wiener
Stadtregierung kommenden Be-
kenntnis zur Nahversorgung verein-
bar ist, sei einmal dahingestellt.
Persönlich getroffen haben mich
aber Beschimpfungen von wild-
fremden Menschen, die einen Floh-
markt erwartet, aber nicht vorge-
funden haben.
Nun aber zum Positiven: Seit 1. Okt.
haben wir auch bei uns ein Fitness-
center, die "B&S Body Selection"
auf der Speisinger Straße 71/3. Hier
werden Sie von zwei jungen Da-
men mittels Powerplates elektri-
siert.
"Servus" heißt es in der Hermes-
straße 1, wo die Radler & Hasil OG
den "Servus" Imbiss ins Leben
gerufen hat. Wir freuen uns über
ein weiteres kulinarisches Lebens-
zeichen in unserem Grätzl.
2009 wird auch wieder der Nikolo
zu uns kommen. Nähere Informa-
tionen folgen in unserer nächsten
Zeitung und auf www.speising.info

Auf Wiedersehen in Speising sagt
Ihr

Mag. Andreas Schöll
Obmann IG Kaufleute Speising  

Kartenspieler aufgepasst - da sollten Sie sich anmelden! 

Licht am Ende
des Tunnels!
Das Projekt Lainzer Tunnel
besteht aus den vier Teilab-
schnitten Verknüpfung West-
bahn, Einbindung Südbahn,
Anbindung Donauländebahn
und dem Verbindungstunnel. In
der 2.  Jahreshälfte 2009 haben
die Ausrüstungsarbeiten für den
gesamten Tunnel begonnen.
Mit dem letzten Tunneldurch-
schlag im Teilabschnitt „Ver-
bindungstunnel“ wurden die
eigentlichen Tunnelvortriebs-
maßnahmen beim Projekt
Lainzer Tunnel abgeschlossen.
2012 ist das Projekt nach 16-
jähriger Bauzeit abgeschlossen!

Siehe Artikel Seite 2

Dämmerungseinbrüche
Jetzt geht es wieder los mit
den Einbrüchen am späteren
Nachmittag! Beobachten Sie
bitte genau und melden Sie
alle verdächtigen Vorkomm-
nisse der Speisinger Initiative
www.proNachbar.at, die eng
mit der Polizei zusammenar-
beitet: 

Tel. 0681 - 10 40 14 12


